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DER HERAUSGEBER
«Datenschutz als Querschnitts-
materie ist zentraler Compliance-
bestandteil kleiner, mittlerer und 
grosser Unternehmen sowie von 
Behörden auf Stufe Gemeinde, 
Kanton oder Bund: Nur wer die 
konkreten betrieblichen Abläufe 
versteht und die einschlägigen 
Datenschutzanforderungen kennt, 
kann massgeschneiderte Lösun-
gen empfehlen und umsetzen.»

Mit diesem Credo betreut der 
 Luzerner Rechtsanwalt Unterneh-
men und Behörden in der ganzen 
Schweiz.

Reto Fanger ist Gründer/Inhaber 
der ADVOKATUR FANGER  – An-
waltsboutique für ICT-, Daten-, 
 Medien- und Arbeitsrecht, Foun-
ding Partner der Swiss Business 
Protection AG – dem Kompetenz-
center Wirtschaftsschutz Schweiz, 
Dozent an der Hochschule Luzern- 
Wirtschaft, Lehrbeauftragter an 
der Universität Luzern sowie 
Co-Organisator und -Tagungslei-
ter des Lucerne Law & IT Summit 
(LITS) der Universität Luzern.
www.advokatur-fanger.ch
www.swissbp.ch

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER

Über den Jahreswechsel wurden ver-
schiedene Entscheide gegen grosse 
amerikanische Unternehmen pub-
lik, so der nachfolgend thematisier-
te französische Aufsichtsentscheid 
gegen Facebook Ireland (Cookie-
banner) oder der österreichische 
Aufsichtsentscheid gegen Goog-
le (Google Analytics). Auch wenn 
es sich dabei um Entscheide auf 
Basis der europäischen E-Privacy-
Richtlinie bzw. der EU-Datenschutz-
Grundverordnung handelt, vermögen 
diese Entscheide – so sie denn der 
absehbaren gerichtlichen Überprü-
fung standhalten – auch Einfl uss auf 
Schweizer Unternehmen zu entfal-
ten, sei dies direkt bei Beteiligung 
dieser Unternehmen am europäi-
schen Markt oder künftig in analoger 
Anwendung des revidierten Schwei-
zer Datenschutzgesetzes durch den 
Eidgenössischen Datenschutz- und 
Öffentlichkeitsbeauftragten (EDÖB), 
Staatsanwaltschaften und  Gerichte. 
Schweizer Unternehmen sind gut 
beraten, ihren Fokus auf Daten-
schutzcompliance zu legen und 
diese gezielt aufzubauen oder zu 
verstärken. Wie immer, geht es da-
bei nicht nur um die Vermeidung 
von Bussen, sondern auch von ver-

waltungsrechtlichen Aufsichtsmass-
nahmen, Schadenersatzforderungen 
und Reputations schäden.

Sie erhalten mit dieser Ausgabe des 
Newsletters «Datenschutz» einen 
vielfältigen Einblick in unterschied-
liche internationale und nationale 
Datenschutzaspekte – mit Bezug so-
wohl auf Unternehmen wie auch auf 
staatliche Behörden:

Der einleitende Artikel «Cookie-
banner: EUR 60 Mio. Busse ge-
gen Facebook Ireland Limited  – 
Teil  I: Der Entscheid der CNiL vom 
31.12.2021» von Reto Fanger 
beleuchtet die Beweggründe der 
französischen Aufsichtsbehörde zur 
Beanstandung des Log-in-Prozesses 
auf facebook.com aufgrund der euro-
päischen E-Privacy-Richtlinie.

Im zweiten Artikel «Vertrag zur Auf-
tragsdatenbearbeitung» legt Regina 
Arquint den Fokus auf die Auftrags- 
oder Auftragsdatenverarbeitung, die 
im Rahmen des Outsourcings in 
Bezug auf personenbezogene Daten 
vorliegt, und zur entsprechenden 
Vertragsgestaltung.

Der dritte Artikel «Das revidierte 
Datenschutzgesetz und die neuen 
Herausforderungen für die IT von 
Unternehmen» von Carmen de la 
Cruz Böhringer zeigt die von Unter-
nehmen künftig mit dem revidierten 
Datenschutzgesetz zu beachtenden 
Anforderungen in Bezug auf die IT 
und deren Umsetzung auf.

Mit dem vierten und letzten Artikel 
«Datenaustausch unter Behörden» 
weist Philipp Possa auf die für be-
hördliche Datenweitergabe erfor-
derliche gesetzliche Grundlage hin, 
indem er den Datenaustausch des 

Bundes anhand des revidierten Da-
tenschutzgesetzes vorstellt.

Ich wünsche Ihnen eine spannende 
Lektüre!

Herzlich Ihr Reto Fanger

RA Dr. iur. Reto Fanger 
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